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— D ie Vorgangs- u n d  personenbezogene A rb e i t  d e r  o p e ra t iv en  D ienste inheiten  
d e r  A b w e h r  m i t  IM im  u n d  dem  O pera tionsgeb ie t  ist g rundsä tz lich  nach den 
F es t legungen  d iese r  Richtlinie u n d  ih r e r  D u rc h fü h ru n g sb e s t im m u n g e n  zu 
organis ieren . E r fo rd e r t  die Lösung spezieller  A u fg ab en  die  A n w en d u n g  spe­
zieller po lit isch-opera t iver  M ethoden  d e r  A rb e i t  m it  IM  im u n d  nach dem  
O pera tionsgeb ie t ,  ist gem äß  den  en tsp rech en d en  R ege lungen  m e in e r  Richt­
linie Nr. 2/79 zu ve rfahren .

5.2. Z ie ls te llungen  d e r  Vorgangs- und  personenbezogenen  A rbe it  m it IM  im und 
nach dem  O pera tionsgeb ie t

Die Vorgangs- u n d  personenbezogene A rbe it  m it  IM im u n d  nach dem  O pera ­
tionsgebiet h a t  m it  fo lgenden Zielste llungen zu erfo lgen:

— E rk en n en  u n d  A u fk lä re n  d e r  feindlichen S te l len  u n d  K rä f te  (siehe Z iffer 1.1. 
d ieser Richtlinie) sowie A u fk lä ru n g  ih re r  P läne, Absichten, M aßnahm en , 
M ittel u n d  M ethoden ;

— Schaffung  von V orausse tzungen  zur  q ua lif iz ie r ten  E n tw ick lung  u n d  B ear­
be itung  O p e ra t iv e r  Vorgänge, insbesondere  zum  N achw eis von S taa tsv e r­
brechen ;

— E inschränkung , Z u rü ck d rän g u n g  u n d  P a ra ly s ie ru n g  d e r  subvers iven  Tätig­
ke it  fe indlicher Ste llen  und  K rä f te  an  ih re n  A u sg an g sp u n k ten  und  -basen;

— E ra rb e i tu n g  von  In fo rm atio n en  zur  G e w ä h r le is tu n g  des  Schutzes, d e r  Sicher­
he it  u n d  K o n sp ira t io n  d e r  e ingesetz ten  o p e ra t iv en  K rä f te ,  M itte l u n d  Me­
thoden.

Die Leiter de r  ope ra t iv en  D ienste inhe iten  h a b e n  z u r  V erw irk lichung  dieser 
Z ie lste llungen die  sich fü r  ih ren  V e ra n tw o rtu n g sb e re ich  e rgebenden  A ufgaben 
u n d  M aß n a h m e n  au sgehend  von d e r  g enere l len  A u fgabens te l lung  d e r  opera­
tiven D iens te inhe iten  u n d  den u n te r  Z if fe r  5.1. d ieser  Richtlinie g enann ten  
G ru n d sä tzen  festzulegen.

5.3. Die allseitige u n d  um fassende  N u tzu n g  d e r  M öglichkeiten  u n d  V oraus­
se tzungen  d e r  IM fü r  die Vorgangs- u n d  pe rsonenbezogene  A rbe it  im  und 
nach dem  O pera tionsgeb ie t

Die allseitige u n d  u m fassen d e  N u tzung  d e r  M öglichkeiten  u n d  V oraussetzungen  
von  IM fü r  die Vorgangs- u n d  personenbezogene  A rb e i t  im und  nach dem  Ope­
ra tionsgeb ie t  h a t  g rundsä tz l ich  n u r  bei so lchen IM zu erfolgen, die ih re  feste 
B in d u n g  zum  M fS, ih re  Z uverlässigkeit  u n d  E hrl ichke it  sowie tschekistische 
F äh ig k e i ten  u n d  F er t ig k e i ten  in  d e r  inoffiz ie llen  Z u sa m m e n a rb e i t  u n te r  Be­
weis gestellt  haben .
Bei d e r  E n tw ick lung  und  N utzung  d e r  M öglichkeiten  u n d  V oraussetzungen  
d e r  IM ist s tänd ig  von  d e r  E inheit  d e r  E r fo rd e rn is se  auszugehen , die sich sowohl 
aus den  Z ie ls te llungen  fü r  die Vorgangs- u n d  pe rsonenbezogene  A rbe it  im und 
nach dem  O pera tionsgeb ie t  als auch aus d e n  Z ie ls te llungen  der  A ufk lä ru n g s­
tä t igke it  des M fS ergeben.


